[image: image1.wmf] 


[image: image2.wmf] 






Dokument 3 : Deutschland nach dem Krieg 



DIE FOLGEN DES ERSTEN WELTKRIEGES IN EUROPA





�





Dokument 1 : Europa im Jahre 1914 und im Jahre 1922








�





Dokument 2 : Die Bilanz des Krieges in den Augen von dem Zeichner Tardi





Dokument 3a : Auszüge aus dem Versailler Vertrag


Art. 231.Die alliierten und assoziierten Regierungen erklären und Deutschland erkennt an, dass Deutschland und seine Verbündeten als Urheber des Krieges für alle Schäden und Verluste verantwortlich sind.


Art.232. Die alliierten und assoziierten Regierungen verlangen und Deutschland übernimmt die Verpflichtung, daß alle Schäden wieder gutgemacht werden.


 (Die Wiedergutmachung: la réparation, la compensation)





Document 3b : die deutsche öffentliche Meinung über den Vertrag


« Aus diesem Zwangsfrieden werden in den künftigen Jahren Hass und Verbrechen zwischen den Völkern wachsen. »  		


F. Ebert, deutscher Präsident äußert sich zum Vertrag





« Der größte Krieg der Geschichte ändert sich mit dem größten Verbrechen, das in der Geschichte begangen wurde. »


				Schiffer, Leiter der demokratischen Partie





FRAGEN (8 points) :





Dokumente 1 und 2





Nenne die drei Aspekte der Bilanz des Krieges, die in diesen Dokumenten erwähnt sind. (3 Punkte)





Dokument 1





Beweise, dass die Karte Europas im Jahre 1922 viel komplizierter als im Jahre 1914 ist. (2 Punkte)





Dokumente 1 und 3





Nenne zwei Folgen des Versailler Vertrags für Deutschland (2 Punkte)


Beweise, dass der Dokument 3b dem Dokument 3a widerspricht. (1Punkt)








ARGUMENTIERTER AUFSATZ  (10 PUNKTE)





Anhand der aus den Dokumenten und Ihre Kenntnissen entnommenen Informationen, beweisen Sie in einem Aufsatz, dass Europa nach dem ersten Weltkriege tief verändert wurde. (etwa 20 Zeilen)











„Tote..Tote..überall Tote.Wie „glänzend“ war dieser ersten Weltkrieg !! 35 Mitgliedstaaten! Brauchst du Zahlen?.. Ein geschichtliches Rechnungswesen für die Zukunft? 10 000 000 Tote! Wie viel Jahren Hoffnung im Schlamm begraben? Wie viel Waisenkinder? Witwen, Invaliden? In Frankreich selbst gibt es schon 930 Hektar militärischen Friedhöfe.. Wenn alle gefallenen französischen Soldaten am 14 Juli aufmarschierten, würde es mindestens 6 Tage und 5 Nächte dauern, bis der letzte uns sein blasses Gesicht zeigt. „ 





11 verwüsteten Departement, 2907 verwüsteten Gemeinde, 485 600 verwüsteten Hektar Wälder, 1 923 000 verwüsteten Hektar Felder! 794000 zerstörten Häuser und Wohngebäude, 9332 zerstörten Fabriken,  58967 zerstörten Km Strassen und 8333 zerstörten Brücken!! 








